
der Primat und überhaupi die Struktur ‘der der aufgeklärten Kab%néttspßlitik wie gol-Kirche nicht dem Belieben der Menschen dene Zeitalter. Im deutschen Haum erfolgtüberlassen 1ıst Die Kirche beruht. auf Oflfen- der erste heftige Aufbruch des Kriegerischenbarung und 1  hr entspricht ihre Organisation, iın Kriedrich IL.von Preußen. Aus der jahr-Deswegen besteht aber auch keine Notwen- hundertealten Tradition A ch  a  ] tnısmäßigerdigkeit, etztere auft Institutionen übertra- Friedfertigkeit „Springt jäher Au[stiegs-
SCH, die auf reiInN menschlichen Grundlagen kurve, gänzlich uUuNerwartet, das kriegerischeruhen; 1656 sind berechtigt und gehalten, Genie König Friedrichs DE hervor‘‘ 0295ın den TeEeNzen des natürlichen Sittengesetzes ber X w1e eın Komet, wenige Jahr-
die ihnen entsprechenden Strukturen selbst zehnte ach seinem ode beweist Jena, daß

guchen nd sich geben. se1in Geist die preußische Armee nıcht mehr
Brunner beseelte.

Ein zweıter, geradezu vulkanischer Aus-
Rıtter, Gerhard: Staatskunst und bruch erfolgt in den nationalen Befreiungs-

XS 1 d w Das Problem des „NMi- kricgen Napoleon. Ks ist 1U keines-
litariısmus“‘‘ In Deutschland. Erster Band 5 S dafs Vo. da die kühle Staatsräson
Die altpreußische JTradition (17/40—1890 Immer mehr zugunsten ırrationaler, emot10-

naler Lebens- nd Volkskräfte zurückträte.(403 S München 1954, Oldenbourg.DM 27 — Die Kräfte ringen miteinander. Und dieser
Staatsvernunft und Krieg., Der Staat ist e1N  —f Kamp{f wırd dadurch vieldeuti daß dem
VOoO  — der atü  chen Vernunft der vernünf- Ungestüm nationaler Ausbrüc oft die

schöpferischen Kräfte der Zukunft verbundentıgen Natur geschaffenes Gebilde der mensch- sınd, während die Jräger der Ratio meilstlichen „Gesellschaft‘‘. Kr bedeutet, dafß die
sozlalen Beziehungen bestimmter Familien, einseitig Nnu rückwärts blicken. In WEel Ge:
Sippen nd Stämme ın ıne gEWISSe Vollen- stalten der Freiheitskriege verkörpern sich

diese Kräfte beispielhalft: 1ın Gneisenau unddung hineingewachsen 1n  d (societas DL - Metternich. Clausewitz stcht iırgendwie ochfecta): D  169£€ dem Wesen des Staates eigene der Mitte zwischen beiden.Vernunft hat se1t Menschengedenken immer
miıt dem Kriegshandwerk ZU  en CX Am problematischsten verschlingen sich
stiert. Der Krieg wurde n1ıe grundsätzlich die Knoten der den Vorra ringendenKräfte ın Bismarck und se1inen eitgenossen.verfemt, selhst dort, WO als In Übel be-
trachtet wurde. Hs ging der rechtlichen Man mu{fß Ritter zugestehen, daß SIC.
und sittlichen Bewertung des Krieges 1U bemüht, jeder Kpoche un jeder historischen
darum, inwieweit das Kriegshandwerk unter Gestalt gerecht Z werden indes scheint
der Herrschaft der Staatsvernunift stand, nd uns, dafls Friedrich HE VON Preußen eın stren-

Gericht verdient. Hat den PrimatInwieweit diese Staatsvernunft sich als all-
geme1n€ Naturvernunft der Menschheit — ruhiger Staatsvernunft, nicht [1U jenen ber
WI1eS, h niıcht 1U die augenblicklichen die Leidenschaften des Krieges, sondern uch
Sonderinteressen eines bestimmten Staates, jenen über die Leidenschaft der verfehlten
sondern auch se1ne Dauerinteressen als Glied politischen Zielsetzung bewahrt? Keineswegs.,Darf eLwa die Staatsvernunft eintach den Ge-einer Völkergemeinschaft nd letztlich der
Menschheit ZU Norm des Handelns nahm SEiZE des nackten Staatsegoismus folgen Der

Die Geschichte des Verhältnisses zwischen aub Schlesiens Wär eın l\ t brutalen Staats-
eg0o1sMuUS nd obendrein tür lange Sicht uchStaatsklugheit un Krieg für den deutschen der politischen Unvernunft. Auch das (:Bereich R  1s ıst das T’hema einer histori- samturte1l Ritters ber B  1sSmschen Untersuchung rhard Kıitters. Der nicht arck beiriedigt

Band 95  1€ altpreußische 1 radition‘®‘
ıst 1954 erschienen. Dagegen wirkt einzigartig, W1€e Ritter

seın geschichtliches T’hema ın die gesamt-Man könnte dıie Geschichte dieses Ver-
hältnisses TEL Stufenfolgen einreihen: europäische Entwicklung hineingestellt hat

Ks geschieht unfer den Donnerschlägen derChristliches Abendland das Kuropa der Iranzösisch-napoleonischen Eroberungskrirge,Aufklärungszeit mit ihrer politischen Gleich'“- da{fßs dem deutschen Bürger eine alte Geistes-gewichtstheorie un schließlich die elt zerbricht. Die rauhe Hand landfremder1deologischen und natiıonalen Volks- und Eroberer rüttelt ihn Aaus seinem Schlaf. DasMassenkriege. deutsche Denken hat sich {1UTL schwer denWenn 10301 Stufen die ede ist, kann modernen Gedankengängen der Machtpolitikdamit IU eın Mehr der Weniger gemeıint bekehren lassen. Der Umschlag Wäar ann al-se1nN; denn die dre  1 Bezugsweisen zwischen lerdings adikal. Sechr richtig sieht der Ver-Staatsvernunft un Kriegshandwerk wirken fasser auch die historischen urzeln derJahrhundert alle nebeneinander, doch Staatslehren VO. Fıchte und Hegel: S16 lie-
SO, da{fs vorab die erste, ber uch die zweıte SCH ın der Katastrophe des alten Reiches,Jangsam abklingt, die dritte im Vormarsch! das untfer den Schlägen der Iranzösischen Re-
ıst. Von heute aus gesehen wirken die Kpo- volutionsheere zusammenbrach.
hen der mittelalterlichen Reichsidee und Klenk
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